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Warnmeldungen direkt aufs eigene
Smartphone

Vor dem Hintergrund des jüngsten Stromausfalls in Berlin-Köpenick, bei dem
über 30.000 Haushalte betroffen waren, rät Barnims Landrat Daniel Kurth
auch allen Barnimer dazu, sich auf solche Ereignisse besser vorzubereiten.
„Solche Vorfälle können nicht hundertprozentig ausgeschlossen werden und
können weitreichende Folgen für große Teile der Bevölkerung haben“, erklärt
er. Um im Ernstfall schnell an Informationen zu gelangen, empfiehlt Kurth
deshalb, sich die Warn-App NINA auf sein Telefon zu laden. „Die App wird
vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BKK) betreut
und liefert schnell seriöse und verlässliche Informationen“, so Kurth weiter.
Bei Katastrophenlagen, Havarien, aber auch bei Unwettern oder Hochwasser



sei das System auch für unsere Region bereits erprobt, werde dafür mit
Informationen aus der Integrierten Regionalleitstelle NordOst versorgt.

NINA warnt die Bevölkerung deutschlandweit vor aktuellen Gefahren. Seit
2013 ist dafür das Modulare Warnsystem (MoWaS) in Betrieb. Es wurde vom
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe entwickelt und den
Ländern für den Katastrophenschutz zur Verfügung gestellt. MoWaS integriert
dabei regionale Warnsysteme in eine bundesweit einheitliche und sichere
Lösung zur Auslösung und Übertragung von Warnmeldungen. Gleichzeitig
kombiniert das System dabei bedarfsgerecht eine wachsende Zahl
verschiedener Warnmittel, um die Bevölkerung gezielt, schnell und wirksam
zu erreichen.

Nutzer von NINA können sich diese Warnmeldungen sowohl deutschlandweit
als auch für ihren aktuellen Standort anzeigen lassen oder die Warnungen als
Push-Meldung abonnieren. Darüber hinaus bietet die App wichtige
Handlungsempfehlungen und Tipps zur persönlichen Notfallvorsorge und
dem Handeln in Notsituationen. Die Warn-App NINA ist kostenfrei und steht
für die beiden gängigen Betriebssysteme Android und iOS zur Verfügung. Sie
wurde deutschlandweit bereits mehr als einen Million Mal heruntergeladen.
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